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ceCMG als Schirmherr des BSOA/BCloud Workshops 2016 
Als Schirmherr des Workshops „Bewertungsaspekte service- und cloudbasierter 
Architekturen 2016“ heiße ich Sie herzlich willkommen in Berlin.  

Die erfolgreiche BSOA/BCloud-Initiative wird von Beginn an durch die ceCMG 
unterstützt, weil sie unsere Leitsätze in besonders gelungener Weise wider-
spiegelt: Die enge Verknüpfung von industriellen und akademischen Vertretern 
gewährleistet eine unabhängige, aktuelle und neutrale Darstellung bzw. Diskussi-
on gewonnener Erfahrungen. Der damit einhergehende Wissensvorsprung bietet 
für die Teilnehmer eine ausgezeichnete Grundlage zur kritischen und facettenrei-
chen Bewertung alternativer Lösungsansätze für serviceorientierte Architekturen 
im eigenen Umfeld. 

Die Central Europe Computer Measurement Group (ceCMG) ist eine seit über 
20 Jahren existierende herstellerunabhängige Interessensvereinigung von Exper-
ten aus dem industriellen und akademischen Umfeld, die auf dem Gebiet des Ma-
nagements unternehmensweit eingesetzter Integrationsarchitekturen tätig sind. 
Wir veranstalten Roundtables, Workshops und Seminare zur Klärung damit ein-
hergehender Aufgabenstellungen, Rahmenbedingungen und Lösungsansätze. Zur 
Gewährleistung eines aktuellen „know hows“ ist die ceCMG in das internationale 
Netzwerk der Computer Measurement Groups eingebunden.  

Gern möchte ich Sie auf unsere nächste ceCMG-Enterprise Computing Conferen-
ce (ECC) aufmerksam machen, die am 26. und 27. April 2017 in Berlin stattfin-
den und unter dem Motto „Wertschöpfung in der digitalen Wirtschaft“ stehen 
wird. Wir bieten ein interaktives Veranstaltungsformat mit Podiumsdiskussionen, 
„World Cafés“ zu Data Science, IoT, Mobile und Hybrid Computing sowie vertie-
fenden Workshops. Wir wollen zu intensiven Diskussionen zwischen den Teil-
nehmern und den Vortragenden über aktuelle IT-Strategien und Lösungsansätze 
anregen.  

Ich wünsche ich Ihnen einen interessanten BSOA-Workshop in Berlin! 

 

Wolfram Greis 
Präsident der ceCMG e.V.
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Vorwort und Dank 
Aus der unternehmensinternen Informationsverarbeitung ist der stetig steigende 
Bedarf an Integrationslösungen seit langem bekannt. Damit einher gingen effi-
zienterer Prozessabläufe und die zunehmende Automatisierung manueller Pro-
zessaktivitäten. In diesem Zusammenhang entstanden vielfältige Techniken zum 
vereinfachten Umgang mit heterogen gewachsenen Systemwelten. Entsprechende 
Beispiele finden sich mit dem Internet selbst, dem immer stärkeren Einsatz von 
Standard-Software für CRM-, ERP- und SCM-Prozesse, eingesetzter Middleware, 
den architekturzentrierten Konzepten wie EAI und SOA oder aber dem cloudba-
sierten Bereitstellungsmodell benötigter IT-Services. Insbesondere Lösungen aus 
dem Bereich des eBusiness verdeutlichten sehr schnell, das Integrationsanforde-
rungen an den Unternehmensgrenzen nicht halt machen. Darüber hinaus stellen 
Anforderungen an eine Prozess- und Datenintegration einen stetigen Verände-
rungsprozess dar, auf den die Informationsverarbeitung agil und wirtschaftlich 
adäquat zu reagieren hat. Klassisch beschäftigte sich die Wirtschaftinformatik mit 
den dargestellten Herausforderungen, wofür sie selbstverständlich auf die Grund-
lagen der Kerninformatik zurückgriff.  
Weitgehend unabhängig von der klassischen Informationsverarbeitung erfolgte 
die Automation von Produktions- und Serviceabläufen (u.a. Industrie 4.0 und das 
Internet der Dinge), wie diese z.B. im Automobilbau, der Lebensmittelindustrie, 
bei pharmazeutischen Produkten oder aber bei Transportunternehmen zu beobach-
ten sind. Auch Produkte selbst werden zunehmend über Software definiert, als 
repräsentativer Vertreter kann hier sicherlich das Automobil gelten. Bereits heute 
werden Automobile als fahrende Rechner betrachtet, die im zunehmenden Maße 
auch ein bedingt autonomes Verhalten aufweisen. Die in diesem Zusammenhang 
forcierte Kommunikation zum Umfeld bzw. zu anderen Automobilen entfaltet 
innovative Produktideen, aus denen wiederum ein entsprechendes Marktpotentiell 
resultiert. Beispiele für konkrete Lösungen finden sich im Verkehrsmanagement, 
wie die gezielte Lenkung von Verkehrsströmen, die frühzeitige Erkennung von 
Gefahrensituationen oder aber die Kommunikation mit entsprechenden Fahrzeu-
gen zum Abruf von Servicedaten. 
Aus Sicht des Autors konvergieren die Integrationsbedürfnisse der bisher eher 
eingeständig betrachteten Disziplinen in einem bisher nicht gekannten Ausmaß. 
Zunehmend gilt es einer vielfältig vernetzten Welt Rechnung zu tragen, d.h. neue 
Produkte und Lösungen entstehen auf der Grundlage von bisher weitgehend un-
bekannten bzw. bewusst nicht genutzten Zusammenhängen. Neben den technolo-
gischen Grundlagen bedarf es dafür insbesondere interdisziplinär und unterneh-
mensübergreifend zusammengesetzter Teams. 
Obwohl vielfältige Methoden und Techniken zur Implementierung interoperabler 
Systeme existieren und deren Einsatz vergleichsweise einfach ist, kann die indus-
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trielle Reflektion der mit webbasierten Service APIs einhergehenden Möglichkei-
ten aktuell noch nicht überzeugen. Die Bereitstellung unternehmensintern akqui-
rierter Informationen via Service APIs wird eher als ein Risiko, denn als Change 
zur Bewältigung der Herausforderungen einer zunehmend digitalisierten Welt 
bewertet. Es stellt sich die Frage, inwieweit die Innovations- und Wettbewerbsfä-
higkeit der Unternehmen unter dieser „Abschottungspolitik“ leidet, da der kreati-
ve Umgang mit existierenden Informationen an den Unternehmensgrenzen halt 
macht. Mit den sich daraus ergebenden Handlungsfeldern wird sich der anstehen-
de Workshop in vielfältiger Weise beschäftigen. 
Die in diesem Jahr ausgewählten Beiträge reflektieren zunehmend eine fach- bzw. 
brachenbezogene Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten von über das Inter-
net angebotenen Serviceschnittstellen (kurz Web APIs). Im Einzelnen beziehen 
sich diese auf Herausforderungen im Diskurs von Transportunternehmen, von 
Banken/Versicherungen aber auch von medizinischen bzw. pharmazeutischen Un-
ternehmen. Darüber hinaus reflektieren ausgewählte Beiträge die zunehmenden 
Wechselwirkungen zu analytisch eingesetzten Datenbanklösungen. Dabei werden 
Möglichkeiten und Grenzen der Integration von Big Data Komponenten mittels 
Web APIs oder aber die Verwendung von Machine Learning Ansätzen (kurz ML) 
wie z.B. das Natural Language Processing (kurz NLP) untersucht. 
Die ursprünglich an der HWR Berlin ins Leben gerufene BSOA/BCloud-
Initiative feiert in diesem Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum. Ermöglicht wurde dies 
durch die vielfältige Beteiligung von wissenschaftlich und industriell orientierten 
Referenten, aber auch durch die Unterstützung von Sponsoren und Partnern. In 
diesem Jahr konnten die Zalando AG und die T-Systems International GmbH als 
Hauptsponsoren gewonnen werden. Ein weiteres Sponsoring erfolgt durch die 
Ultra Tendency UG aus Magdeburg. Organisatorische Unterstützung bei den viel-
fältig eingesetzten Websystemen zur Bewerbung der Veranstaltung erfuhr der 
Workshop abermals von Herrn Dr. Dmytro Rud von der Roche Diagnostics 
AG/Schweiz und von Herrn Lukas Böhme von der HWR Berlin. 
Allen Partnern der BSOA-Initiative (s. Anhang) danke ich gleichfalls für ihr viel-
fältiges Engagement, insbesondere der ceCMG für die erneute Übernahme der 
Schirmherrschaft sowie der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin für die 
Unterstützung der Tagung. Bedanken möchte ich mich auch bei Frau Leany Maa-
ßen vom Shaker Verlag Aachen für ihre gewohnt schnelle und unkonventionelle 
Unterstützung bei der Erstellung dieses Tagungsbandes. Ein Dank gilt auch den 
Mitwirkenden im Programmkomitee und - last but not least – allen Autoren, die 
sich mit ihrem Beitrag an der Agenda des Workshops beteiligen und damit in ho-
hem Maße zum Gelingen beitragen. 
Berlin, November 2016 
Andreas Schmietendorf 
Sprecher der BSOA-Initiative 
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